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Amtliches Kerkündigungsßtati
für in Imtslinikii Dsrisü *

Erscheim wöchentliL 1 —2 mal je nach
Bedarf.

BezugipreiS für Einzelbezua durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .

Anzeigenpreir : Die einspaltige Zeile oder i
deren Raum 1b Pfg . l

Druck und Verlag von Adolf Dup »
in Durlach. — Fernsprecher Nr. Lvt. >

Rr . 17
Die Vergebung der SheauSsteuerpreise au» der

Maria - Viktoria« Stiftung , dem sog . Alt-
badischen Fond«, betreffend

Aus der Stiftung der höchstseligen Frau
Markgräfin Maria - Viktoria , dem sog . Alt¬
badischen Fonds , in Baden sind gemäß der
Bekanntmachung Gr . Ministeriums des Innern
vom 14 . Juni 1833 (Reg .Bl . von 1833 S . 148 )
drei Eheaussteuerpreise von je 333 fl.
20 kr . - -- 571 Mk . 42 Pf . an tugendhafte
arme Mädchen katholischen Bekenntnisses auS
Städten oder Landgemeinden der vormaligen
Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben , die
sich mit einem Manne katholischen Bekennt¬
nisses verehelichen .

Nach den Bestimmungen in der Stiftungs¬
urkunde vom 15 . September 1778 sollen diese
Aussteuergaben Mädchen zuteil werden , welche
sich in der Gottesfurcht und im Gehorsam
gegen ihre Eltern und Vorgesetzten , in den
Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen
auszeichnen . Dabei sollen unter sonst gleichen
Verhältnissen diejenigen vorzugsweise berück¬
sichtigt werden , welche durch vier , fünf und
mehr Jahre in dem nämlichen Dienste ge¬
standen sind und Zeugnisse über fromme und
treue Aufführung vorlegen .

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind
innerhalb 3 Wochen unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohl¬
verhalten und treue Dienstleistungen bei dem
Armenrate des Heimatsortes einzureichen ,
welcher die eingekommenen Verleihungsgesuche
innerhalb weiterer 14 Tage mit seinem An¬
träge Großh . Bezirksamts vorlegen und sich
dabei auch über die Vermögensverhältnisse der
Bewerberinnen äußern wird .

Karlsruhe den 4 . März 1914 .
_ Großh . Verwaltungshof ._

D»e Koltsützlung -rr Karlrruyer elektrischen
Straßenbahn durch Durlach betr.

Nachstehend geben wir die für den Straßen -
verl ^r und für die Fahrgäste maßgebenden
Vorschriften der Betriebsordnung für

1S14.
die elektrische Straßenbahn vom 28 .
März 1900 in ihrer jetzt geltenden Fassung
bekannt .

Durlach den 12 . März 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Auszug aus der Betriebsordnung für die
elektrische Straßenbahn.

l ! l . Vorschriften für den Straßen¬
verkehr .

8 12.
Beim Ertönen der Warnungsglocke haben

Fußgänger , Reiter , Radfahrer und die Führer
von Wagen sofort das Gleis zu verlassen .
Reiter , Radfahrer und Fuhrwerke haben den
Straßenbahnwagen soweit Raum zu geben ,
daß weder die letzteren in der Fahrt , noch
die Fahrgäste beim Ein - und AuSsteigeu be¬
hindert oder gefährdet werden .

§ 13 .
Bei Straßenkreuzungen oder Abzweigungen

haben Personen , Reiter , Viehtransporte und
Fuhrwerke usw . , welche das Gleis überschreiten
wollen , so rechtzeitig zu halten , daß die Motor¬
wagen in ihrer Fahrt nicht gehindert oder
gefährdet werden .

8 14 .
Das Reiten und Fahren auf den selb¬

ständigen Bahnbauketten , sowie das Spur¬
halten auf und unmittelbar neben den in die
Fahrbahn eingebetteten Gleisen ist verboten .
Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und
soweit die Fahrbahn neben derselben frei ist,
überhaupt nicht befahren .

Das Treiben von Vieh auf der Gleisfläche
ist untersagt .

8 15 .
Fuhrwerke oder Vieh ohne Aufsicht auf dem

Gleise oder unmittelbar neben demselben stehen
zu lassen , ist untersagt . Aufsichtslos dastehen¬
des Fuhrwerk und Vieh sind die Bahnbe -
diensteten zu entfernen befugt .

8 16 .
Das Auflegen von Gegenständen auf die

Donnerstag , IS . März
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Gleise oder das Lagern von solchen näher als
l m von den Gleisen ist verboten .

8 17.
Jede Beschädigung der Bahn und der dazu

gehörigen Anlagen sowie der Betriebsmittel
nebst Zugehör , die Nachahmung der Signale ,
die Verstellung oder Versperrung der Aus -
weichvorrichtungen , das Emporklettern an den
sür die elektrische Bahn aufgestellten Masten ,
das Behängen der letztern und der Quer - und
Stromleitungsdrähre mit irgend welchen Gegen¬
ständen , das Berühren der elektrischen Lei¬
tungen , überhaupt jede den Bahnbetrieb
störende oder gefährdende Handlung ist verboten .

Ebenso ist verboten , Kinder zwischen den
Gleisen oder in deren unmittelbarer Nähe
spielen zu lassen .

IV . Vorschriften für die Fahrgäste .
8 18.

Das Ein - und Aussteigen darf nur an den
dazu bestimmten und kenntlich gemachten
Stellen erfolgen . Das Besteigen von rangieren¬
den Zügen oder Wagen ist nicht gestattet .

8 19.
Das Rauchen ist nur auf den Außenplätzen

gestattet .
8 20 .

Das Lärmen und Singen der Fahrgäste
sowie jedes unanständige und die Mitfahren¬
den belästigende Betragen derselben ist unter¬
sagt .

8 21 .
Personen , welche den Mitfahrenden durch

abstoßende Krankheitserscheinungen , unrein¬
liches Aeußere oder aus anderen Gründen
lästig fallen , sowie trunkene Personen sind von
der Mit - oder Weiterfahrt sowie von dem
Aufenthalt in den Warteräumen ausgeschlossen .

8 22.
Die Mitnahme von Gegenständen , die durch

Umfang , üblen Geruch oder sonstige Beschaffen¬
heit die Mitfahrenden zu belästigen geeignet
sind , ist nicht erlaubt .

Hunde dürfen nur auf der vorderen Platt¬
form der Straßenbahnwagen mitgefübrt wer¬
den und sind an der Leine zu halten . Kleinere
Hunde , die getragen werden , könne » auch in
das Innere des Wagens mitgebracht werden .
Hunde , die die Mitfahrenden belästigen , sind
aus dem Wagen zu entfernen . Für alle Hunde
gelten die nämlichen Fahrtaxen , wie für Per¬
sonen .

Es ist untersagt , Straßenbahnwagen mit
geladenen Gewehren oder feuergefährlichen
oder explosiven Gegenständen zu besteigen .

§ 23 .
Das Hinauslehnen atts dem Wagen , das

Sitzen aus den Plattfvrmbrüstungen und das
Stehenbleiben auf dem Trittbrett ist verboten .

Ferner ist verboten das Anfassen der die
Fahrt des Wagens vermittelnden und regeln¬
den Einrichtungen einschließlich der Signal¬
vorrichtungen .

8 24 .
Die Fahrgäste haben das Fahrgeld , un¬

aufgefordert dem Schaffner zu entrichten und
die Ausweise hierüber während der Fahrt
aufzubewahren .

8 25.
Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser

Verordnung an sie gerichteten Aufforderungen
der von der Straßenbahn angestellten Schaffner
Folge zu leisten . Wer solche Anordnungen un¬
beachtet läßt , kann , abgesehen von der ein¬
tretenden Bestrafung , von denk Aufenthalt in
den Warteräumen und von der Mit - oder
Weiterfahrt ausgeschlossen werden , ohne daß
er für das bereits bezahlte Fahrgeld Ersatz
zu fordern hat .

8 26 .
Wer auf Grund der vorstehenden Bestim¬

mung von dem Aufenthalt in den Warte¬
räumen , der Mit - oder Weiterfahrt ausge¬
schlossen wird , hat den Warteraum und den
stillstehenden Wagen sofort , den in Fahrt be¬
griffenen Wagen beim nächsten Halten zu
verlassen ._

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom Februar d . Js .

betreffend Aushändigung von Kriegsbeorder¬
ungen und Paßnotizen wird wie folgt ergänzt :

1 . Die Zusendung der vom 1 . April 1914
gültigen Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
erfolgt in der Zeit vom 25 . - 31. März 1914 .

2 . Die vom l . April 1914 nicht mehr gül¬
tigen Kriegsbevrderungen und Paßnotizen
dürfen am 1 . April 1914 nur dann vernichtet
werden , wenn die von diesem Tage ab gül¬
tige neue Kriegsbeorderung oder Paßnvtiz
sich auch wirklich in den Händen des Mannes
befindet .

3 . Die als Empfangsbescheinigung über die
neue Kriegsbeorderung oder Paßnotiz beige¬
legten Postkarten sind sofort zurückzusenden .

Karlsruhe den 9 . März 1914 .
Königliches Bezirkskvmmando .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir
zur öffentlichen Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
angewiesen , die Bekanntmachung in ortsüblicher
Weise alsbald zu veröffentlichen .

Durlach den 12 . März 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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